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und datzungen anderer Orden

Von Philipp Hofmeister OSB, Neresheim.

Der enedi chrıeb selne eXEC nıcC bloß miıt frei
schaffender Selbständigkeıt, sondern berücksichtigte auch die
en monastischen Überlieferungen, VOT em jene des Orients

Kapitel seiner ege sagt 20 m

„Ceterum ad erfectionem conversationis qui estinat, sunt doctrinae
sanctorum Patrum, Uarumı observatio perduca hominem ad celsiıtudinem
perfectionis. Qua nım pagina aut qui divinae auctoritatis VeterIis
OVI Testamenti, NO est rectissıma vitae humanae ? Aut quis er
sanctorum Catholicorum Patrum NOC NOMN resonat, ut recCto pervenla-
INUS ad Creatorem nostrum ? Nec NOMN et Collationes Patrum, et Instituta
et 1tas u  9 sed et Regula sanctı patris nostri Basılil, quid allu SUnt,
1S1 bene viventium et oboedientium monachorum instrumenta Virtutum ?u

Aus dieser Stelle geht eutlic hervor, daß der ene-
dikt bel Ausarbeitung seiner egel außer den Schriften dıe
Lehren der ater und die monastische Literatur der vorher-
gehenden Jahrhunderte, VOT em dıe Kollationen Kassıans
und die ege des Basılius, benutzt hat

Der jüngst verstorbene rühere Abt VON Downside, Cuth-
bert Butler, hat 1in seiner Regelausgabe* die Quellen dieser
ege untersucht ET omm dem Ergebnis: der ene-
dikt hat als Quellen benützt die er VON Terentius,
Sallust, Cypriıan, Hilarıus VON Poitiers, Lucıfer VON

Calarıs, Orsies1us, Ambrosius, Rufinus, Hıeronymus,
Palladıus, Kassıan,Sulpizius Severus, ugustinus,

Kassiodor, CAasarıus VON fles;: ferner die Regeln des
Pachomi1us, Basılius und Makarıus, die Regula Ss Pa-
trum, die Regula orientalis, die er Sentorum und die Lec-
tL0Nes selectae.

1rC seinen Quellennachweıs hat Butler argetan, wI1e
die Benediktinerregel mi1t dem geistigen Erbe der Vergangen-

Diese Arbeit mac den Versuch, dieheit zusammenhängt.
Einwirkung der Benediktinerregel A spätere Or-
densregeln und -satzungen darzutun.

Von HUSETIEI Untersuchung schließen WIT AaUus die Satzungen
er jener Genossenschafftfen, die den Benediktinern 1m Wel-

S. Benedicti Regula monachorum, ed 3) Friburg]1 Brisgoviae 1935
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eren Sinne gehören, namlıch die Kamaldulenser Vallombro-
Grammontenser Zisterzienser, Silvestriner, Cölestiner

Olivetaner Mechitharisten, den en VON Fontevrau und
die Gilbertinerinnen FKerner bleiben unberücksichtigt die Kon-
STILUTLIONEN der Kartäuser, deren erste schriftliche Satzungen
sıch SdahZ die Benediktinerregel ansc  1eben und die noch
eute WEeNnNn auch N1IC den Benediktinern, doch den
Mönchen aäahlen?* ebenso die Satzungen Rıtterorden die
dıe Benediktinerregel 11UT milderer orm als Grundlage
en | S sind 1es dıe en VON Calatrava, Alcantara, Avıs,
OoOntie 1019, VOMM Michael Montesa und VOoOnN den Mau-
r1L1US und LAZATrUuSs

Der Einfluß der Benediktinerrege] auft andere Ordens-
satzungen ann C doppelter SCIN ein materı:eller und ein
Tformeller Eın materıeller Einfluß IST vorhanden, Wenn dıe
Gewohnheiten und Lebensformen der Benediktinerregel sich
auch anderen Satzungen inden, ohne daß deren ortilau
übernommen IST FS ann hiıer vorkommen, daß der Ver-
fasser der Satzungen die Benediktinerregel Sal NIC gekannt
hat Denn die Verwan  schaft der Ordensregeln ist eiNe SanzZ
natürliche, da DIS ra alle Regeln sich
inhaltlıch nahe kommen ussen Ich erwähne 1er 1Ur die
verschiedenen Wendungen, die die Mahnung Augustins
iromme Frauen 1pp0 über das Verhalten beim Gebete
autTfe der Zeıt erhalten hat

Psalmıis et hymnis CUu: oratis Deum, hoc versetiur corde, quod DTO-
fertur ore®; , SIC Stemus ad psallendum, ut INenNnNs nostira concordet VOCI
nostrae‘‘*, ‚„‚Monachus hoc meditetur corde, quod psallıtur oOre‘®, „Non
lum vocibus, sed et corde ece ad eum clamare®“*, „ Quod OTC,
versetiur mente*‘*.

Eın Tormeller Einfluß leg VOrT, WenNnn ein Verfasser mIt Ab-
SIC seiNnen Satzungen der Benediktinerregel entnom-

'Text einverle1i1 Fur diese Abhängigkeit entscheidet
also NUur wörtliche Übereinstimmung. Wır berücksichtigen bel
unserer Untersuchung 1Ur den formellen Einfluß

Selbst beim NachweIls dieser Abhängigkeit bieten sich
manche Schwierigkeiten. Um einigermaßen sicher gehen,
en WIT öfters einzelne orte, die möglicherweise der ene-
diktinerregel entnommen sind, HIS berücksichtigt. Die Ver-
wendung derselben ergibt sıch VielTaCcC 1Ur AUuUs dem Zusammen-

2 DIie Konstitutionen der Kartäuser VOonNn 024 enthalten eiNe el
VON Zitaten Aaus der Benediktinerregel

MSaT col 060 e Butler ebd
5  5 Regula Sidori VE a83, col 867)

Regula AUCLOr IS ncerti a S8, col
er  3 08 M., Die atuten des deutschen Ordens nach den altesten

Handschriften, 1890, S,
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ange und ist natürlich, daß iINan Sarl N1IC eine Ab-
hängigkeıt VOoON der Benediktinerregel denken braucht

Bel manchen Oöfters begegnenden Wendungen hat auch der
ened1i n1ıC den Hauptantei deren Prägung und doch

äßt sich eın Einitluß seiner ege nachweisen. Augustinus DC-
graucht die Wendungen: 99 NOS vVvobıls NON tam QUaMı
prodesse electet‘‘ und ‚„ QuamVvIis utrumque sit necessarıum,
amen plus vobis amarı appetat (praeposita vesira) qQUam
timeri1‘‘3. Der enedi verwendet sichtlıch diese edanken,
g1bt ihnen aber die orm eINes geflügelten ortes ‚„„Prodesse
magıs QUaM praeesse‘ und „Plus amarı qQUamMm timer1‘‘ (Cap

Berücksichtigt INan Terner, daß die Benediktinerregel bald
Urc verschiedene Konzilıen A0 alleinıgen Ordensregel]l rklärt
wurde, können WITr ohl annehmen, daß dadurch manche
Bestimmung altmonastischer UÜberlieferung späateren Ordens-
satzungen vermittelt wurde. Verschiedene Ausdrücke, die WIr
eute als benediktinisches Sondergut bezeichnen beispiels-
weise I9  as  6 „PfaepoSitus, ARMOK „Seniores‘‘, ‚„Discreti‘“,
‚„Cellerarius‘‘, „Congregatio‘ USW. dies ursprünglich
NIC Sie sSind aber HLO die Benediktinerregel verbreitet
worden. Deshalb dari hre Verwendung in anderen Regeln
VielTiaC miıt gutem Grunde auft echnung der Benediktiner-
rege gesetzZt werden.

Bisweilen äßt sich benediktinischer Einfluß sicher nach-
weisen, obwohl nN1IC der ortlau der ege uüubernommen
wurde. Seiz der enedi in Kap 41 die S02. Or-
dens- oder Regularfasten Test ‚„ VON den den des Septembers‘“
bIs 7A8 Beginne der Fastenzeit Die Bezeichnung des ersteren
ages der bürgerlichen Berechnungsweise entnehmen, War

genötigt; denn seiner Zeıt elerte INan September
keıin kirc  i1ches Fest, Uurc dessen Nennung den Tag
ausdrücken können. Dies nderte sich aber 1mM Jahrhundert.
Wie S scheint, führte Gregor der TO das morgenländische
Fest der Kreuzerhöhung September 1mM Abendlande e1n.
Von da ab begegnen uns in verschiedenen Regeln als Termine,
innerhalb deren Tasten 1ST, das Fest der Kreuzerhöhung und
der Beginn der Fastenzeıt Daß dıie den des Septembers

gefeler werden, Kreuzerhöhung dagegen erst dieses
Monats, tut 1er nichts ZUrTr aCcC Man muß vielmehr be-
denken, daß andere Ordenssatzungen fur den Beginn des
Regularfastens andere Termine Testsetzen, den Beginn des
erbstes, das Fest des Michael, den Oktober, Allerheilıigen,
den Martinstag und andere.

Sermo 5340, und pIS 211; a 38, col 1484 und 33, col 965)
9  9 Zimmermann A,., Kalendarıum Benedicetinum 5 etten 1933,

KK AN=ZEXOI
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Die VON uns durchgesehenen Regeln und Saftzungen sind
1Im Tolgenden nach verschiedenen Gruppen zusammengestellt.Innerhalb der einzelnen Gruppen sind die Regeln und Satzungen1m allgemeinen 1E nach der Zeıt ihrer Entstehung aufgeführt,soWweıit sıch eine solche teststellen aBt Der entsprechendelext der Regeln ist jeweıls beigefügt, 1n jener der Benedik=-
tinerregel BR.), rechts der vergleichende. Bel größeren Ent-
lehnungen wird, Weiterungen vermeiden, NUr InNa-
risch berichtet DIies geschieht auch, ber den Einfluß auft
eine bestimmte ege bereits eine Desondere Arbeit vorhanden
ist en Regeln und Satzungen keine Zitate dUus der ene-
diktinerregel, ist jeweıils eine Fehlanzeige vermerkt

Dıe Regeln des Iltertums und die
Kanonikerregeln.

Bischof Aurelian VO rles, 9353; chrieb iur die
VOnNn ihm gegründeten Klöster ZU hl. Kreuz (Tür Mönche) und
ZUr Maria (Tür Nonnen) in rlies Je eine RKegel!; für el
schöpfte aus den Von seinem Amtsvorgänger Cäsarıus Vel-
Taßten Regeln; eın 1Ta AdUus der Benediktinerregel enthalten
Ss1e jedoch NIC

Die SOL. Regula Tarnatensis? Schöpft hauptsächlich AUus
den Regeln des Augustinus und Casatlus. Auffallend aber

CS S1 congregatio mailor C UbIı utilitas,poposcerit,Tuerit, olacıa el dentur solatıum NOn negetur.
CM Infidelis SI discedit, SI autem nNeC SIC eniscedat, una OVIS morbıda daverit, quası OVIS morbida VeOe-
sgregem contagliet. stra socletate proliclatur.

Die Wendungen ‚solatıum““ und ‚,OVIS morbida‘‘ finden
sich schon VOT der Benediktinerregel, jene bel Cäsarius, diese
bel Cyprian und Hieronymus. Allein es ist auiffallend, daß
s1e die Regula Tarnatensitis derselben Stelle verwendet,der S1e sıch In der Benediktinerregel finden

Ferreolus, Bischof VO Uzes, 581, chrieb für das
VOon ihm rbaute Kloster eine nach der des Cäsarius VonNn rlies
VverTfabte Negel®; eın 179 AdUus der Benediktinerregel iindet sıich
1E

Die Regula euLusdam Patrıs ad virgines*, als deren Ver-
Tasser neuerdings Walbert Von Luxeuil gıilt, nthält in den
apiteln 4, S, e 15, 20; ]Je kürzere FTate AUus
den apiteln ST 43 225 36 33, 23 24, 26, uch die Über-
schriften dieser Kapitel welsen große AÄAhnlichkeit auf, teilweisesınd S1e gleich. DIie Behauptung Zimmermanns®, unsere

Ebd Öl  9 col 059 SS. Ebd
Lat 08, col 385 SS., 300 55. Ebd 66, col 0777 SS,.

Zimmermann, d. d S C
col 1053 SS,
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ege se1l 34 der Benediktinerregel entnommen, NUr Z
eltisch, gilt 1NUT dem nhalt, NC der Formulierung nach.

Die Regula euLuUusdam Patris ad monachos® weIist keine
Zitate AaUuUs der Benediktinerregel auftf

Ebensowenig ist dies der Fall Del der VON Erzbischot
Leander VO Seviılla, 600, Tür seine Schwester Florentia
verfaßten Regel‘ ESs ist dies auffallender, da Leander
e1InNsSt in Konstantinopel mit dem späteren Papste Gregor Gr

War und Urc ihn leicht die Benediktinerregel
kennen lernen können.

uch dıe ege des es Kolumban VO Luxeuil
und VON Bobbi0®, 615.; nthält ein 1a AUus der Benedik-
tinerregel.

DIie ege Isidors, Erzbischofs VON evilla?, 6306, der
VOT seiner rhebung auft den bischöflichen selbst OnNC
Wal, nthält mehriac nklänge die Benediktinerregel; dies
gıilt besonders bel den apıteln L: 4, O, I1} 15 3 E
21, Z die große Ähnlichkeit mı1t Wendungen AUs den KapI-
teln 06, 58, 59, 03, 2 458, 55, 22 24, 29 26 98; 54, 67, 35,; 61
der Benediktinerregel en Eın SCHAUCS 1ta konnten WITr
jedoch N1IC ermitteln

DIie ege des Donatus, 1SCNOIS VO Besancon*®,
nach 090, für das VON seiner Multter Flavıa gegründete onnen-

kloster ist ZU größten eıle der Benediktinerregel entnommen
on 1mM Prolog sagt CT, daß VON den Nonnen den Auftrag
erhalten habe,
ut, explorata sanctı Caesari1 relatensis episcopIl regula, QuUaC speclalius
Christi virgin1bus edicata est, una CUu beatissımorum Benedicti quU0Oqu€
et olumbanı abbatum, ut puta quibusdam, ut ita dixerim, collectis in
Num flosculis ad instar Enchiridion EXCETIDEIC vobis, vel COaACeEerVaIc de-
berem.

Im einzelnen 1st das rgebnis der Untersuchun folgendes:
Von den apıiteln der ege tammen die Kapitel 15 2 9l
0, S, 3—158, 20 36, 38—468, 61; 6572 Sanz oder fast
Sanz AUus den apiteln 64;, 3 4, 58, 33 43, 47, DZ 20, 34;,
49, { 91 22 63, 35: 08, 24—26, der Benediktinerregel. Etwa
/ bel den apıteln und 76 Aaus den apıteln und 41,

ZUr Hälfte be1l den apıteln I, 12 Aaus den apıteln 09, 36;
O, Z bel den apıteln 93, 0U, aus den apıteln 42,
54, 66, uberdem finden sich noch kleine Zitate in den
apıteln 4, 11 Aaus den apıteln 04, Z Von den KapI-
teln ist somit in die Benediktinerregel rtwähnt

Erzbischof TüukKkiuosSsus VO 5a  ? 0906, hat
ZWEeI Regeln geschrieben: eine iur das Mönchskloster San usSto

6  6 Lat 606, col 087 SS. Ebd F col &[3 S5S.
Ebd S0, col 209; Zeitschri für Kirchengeschichte (1895),
Ebd 103, col 555 Ebd S17, col 7T3 SS.
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de Complutum, die andere IUr Klöster, die Familien aufi-
nahmen11. el verraten benediktinischen Einitluß die erste
in den apıteln 4, D: O, 9, 13, 1 /, 20, AUus den apiteln99; 38, 539, 48, 33; 46, 26, 04, I8, der Benediktinerregel, die
zweIıite in den apıteln 4, O; 10—12, AUus den apıteln JÖ,ö1 04, 210 FKın wirkliches 1a ist jedoch N1ıC vorhan-
den Mit eCc sagt /Zimmermann, daß diese Regeln eine
Kenntnis der Benediktinerregel voraussetzen, dıe : aber auch
1Ur mıttelbar AaUus Isıdor geschöpft sSe1in könne1?

H Die Kapitel umfTfassende SO Regula Magistri*?a hat
die Kapitel und 1e efiwa YABER Halite dus den apıtelnder Benediktinerregel entnommen; die Kapıtel und STAm=
LNeN etwa Sl un Sl AaUuUs den apiteln und derselben
und die Kapiıtel L, { efiwa l AUuUs den entsprechendenapıteln 1 9, Ferner enthalten noch die Kapitel 9, EL 13,24, 26; 69, kurze Zitate aus den apıteln O, 22 24, 38, 06,59, I8,

DIe S0S. Regula Consensortia}3: eın 1E
Die ege des 1SCHNO{IS Chrodegang VO MetZz,700, IUr die Kanoniker des Kathedralstifts aselDs

Iste, ursprunglıche RKezension miıt Kapiteln1*?: DieÜberschriften der Kapıitel 6'_‚ 14, 22—20, S31 39 306,39, 40, 42, 45, 49, I9, 03, 06, O7, 69, der Benediktinerregelegegnen uns in der Chordegangregel wlieder, ferner enthalten
dıe Kapıtel 1—1 A Z und der Chrodegangregel e1Ils lan-
gere e1Ils kürzere Zitate AaUSs den apıteln Z 6} D, { Ö, 19—20,SI 53 39; 306, 30—40, 43, 44, 46—52, I9, 56, IS, 59, 03—66,GE der Benediktinerregel. Manches hat Chrodegangverständnislos abgeschrieben, da P Sal HIC in den Kahmen
seliner sonstigen Ausführungen paßt SO ist In den apıtelnAD und VON ‚„„Tratres‘‘ und in den apıteln Z2U, 21 VO S FT105 die Rede; Ja die Stelle über die
Knaben In Kapıtel ist WOTrtlc AUus Kapitel der Benedik-
tinerrege]l übernommen, obwohl 1in dem Metzer Kanoniker-
ST1 Sar keine Knaben AD

In die Aus der Zeıt nach der Aachener Synode Von 816
stammende zweite Rezension dieser ege mit Kapiteln?>Ssind die Kapitel 9, 7E 20, 2296 der ersten Rezension mit
ihren benediktinischen Zitaten, WEeNnNn auch NIC Sanz Wörtlıich,

Zimmermann d. B
Ebd öTl, col 1099 5S, 1111

EDd 66, col 051 SS.
LO 12a Lat ö8, col 051 SS.

Mansi1i D Sacrorum conciliorum 10Va et amplissima collectio,Florentiae 1739 55y 14, col 313 S5. Grimme F Die Kanonikerregel deshl. Chrodegang und ihre Quellen ( Jahrbuch der Gesellschaft für othrıin-
gische Geschichte und Altertumskunde Z 1915, 1 if.

Ma K 14, col 3392 S5.
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iübernommen worden. Ferner weist Kapitel ‚„de taciturni-
tate‘‘ eın 1La AUs Kapıtel der Benediktinerregel auft

Die Synode VO Aachen 816 hieß eine entweder
VON Amalar VOonNn etz oder VOonNn Ansegı1s ausgearbeitete Kano-
nıker- und Kanonissenregel]l gu deren Durchführung
Ludwig der Fromme die Erzbischöfe des Reiches auiiordertie

Regula CAanoNLECOrUM.:
c 4 horam divinı ÖOf- G 131 MOx nım ut audi-

ficil, MO auditum fuerit S1g- tum fuerit sıgnum, festinato
ad ecclesiam convenılant.num, relictis omn1ibus quaelıbet Iue-

rint in manıiıbus, Cu est1-
at 1 Curratur.

( S1IC StemMuUSs ad psal- 132 Psallentium In eccle-
lendum, ut iIMNMEeNS nostra CONCOI- S12a Domino INeEIINS concordare de-

ei C1 nostrae. Det euCh VOC .

C Omnis aetas vel 134 Sed quia OmnIis
intellectLiLUs proprias HNa=- hETASsS vel uniusCUIUSqUE ntellı-
bere gentliae capacitas proprias

habere9 NeCCESSEC est,
ut iidem praelatı CIFecAa delinquentes
medic1 peritissim! imitentur Tfactum

CZ Singuli DEr singula c. 136 Nequaquam duo in
ec dormiant191  Des hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  übernommen worden. Ferner weist Kapitel 61 „de taciturni-  tate‘“ ein Zitat aus Kapitel 6 der Benediktinerregel auf.  14. Die Synode von Aachen 816 hieß eine entweder  von Amalar von Metz oder von Ansegis ausgearbeitete Kano-  niker- und Kanonissenregel gut!®, zu deren Durchführung  Ludwig der Fromme die Erzbischöfe des Reiches aufforderte:  a) Regula canonicorum:  BR. c.43: Ad horam divini Of-  RC. c. 131: Mox enim ut audi-  ficii, mox auditum fuerit sig-  tum fuerit signum, festinato  omnes ad ecclesiam conveniant.  num, relictis omnibus quaelibet fue-  rint in manibus, summa cum festi-  natione curratur.  BR. c.19: Sic stemus ad psal-  RC. c. 132: Psallentium in eccle-  lendum, ut mens nostra concor-  sia Domino mens concordare de-  det voci nostrae.  bet cum voce.  BR.  c.30: Omnis aetas vel  RC.  c. 134:  Sed quia omnis  intellectus proprias debet ha-  aetas vel uniuscuiusque intelli-  bere mensuras.  gentiae capacitas proprias debet  habere mensuras;  .. necesse est,  ut iidem praelati circa delinquentes  medici peritissimi imitentur factum.  BR. c.22: Singuli per singula  RC. c.136: Nequaquam duo in  lecta dormiant ... Candela jugi-  uno, sed singuli in singulis lec-  tis quiescant. -  Lucerna quoque  ter in eadem cella ardeat usque  in eodem dormitorio noctis tempore  mane.  jugiter ardeat.  BR. c.21: Qui decani tales ele-  RC. c. 138: Oportet ecclesiae prae-  latos, ut de congregatione sibi com-  gantur, in quibus securus abbas  missa tales eligant, boni testimonii  partiat onera sua; et non elegan-  tur per ordinem sed secundum  fratres, in quibus onera regiminis  Non  vitae meritum et sapientiae doc-  secure possint partiri...  trinam.  enim constituendi sunt personaliter  aut eo ordine quo in collegio fra-  trum admissi sunt, sed secundum  vitae meritum et spiritualium do-  norum praerogativam.  BR. c. 31: Cellararius monaste-  RC. c. 140: Debet procurare prae-  rii eligatur de congregatione sapiens,  Jatus, ut fratribus cellerarium non  maturus moribus, sobrius, non mul-  vinolentum, non superbum, Hon  tardum, non prodigum, sed mo-  tum edax, non elatus, non turbulen-  ribus modestum ac Deum timen-  tus, non iniuriosus, non tardus,  non prodigus; sed timens Deum.  tem constituat.  BR. c. 4: Non adulterari, Non  RC.  c.145: Non adulterent,  facere furtum. Non concupis-  non furtum faciant, non con-  cere. Non falsum testimonium  cupiscant rem alienam, non fal-  et  dicere..  Et quod sibi quis fieri  sum testimonium dicant,  non vult, alio ne faciat.  .. Teiu-  quod sibi nolunt fieri, alteri ne  nium amare.  Pauperes recre-  faciant.  Non sint superbia tu-  are. Nudum vestire.  Infirmum  midi,  non detractionibus  as-  visitare. Mortuum sepelire. In  sueti, non ebrietati servientes, non  tribulatione subvenire.  Dolen-  Juxuria enervati,  non  iracundia  Nihil amori  tem consolari..  turbidi,  .. non vaniloqui, non in-  16 Ebd. t.14, col.227ss.. 247 ss.  14  Studien u. Mitteilungen OSB (1936).Candela jugi- unO, sed singuli in singulis lec-

t1s quiescant. Lucerna qQuUOQqUCter in eadem ce ardeat q
in eodem dormitorio noctis temporeiNane.
jugiter ardeat

C: Qui1 decanı ales ele- 1358 Oportet ecclesiae DI.  —-
atos, ut de congregatione S1b1 COM-gantur, in quibus SECUTUS as
mi1issa ales eligant, On1 testimoniliDartiat SUd; et NO elegan-

tur Der ordınem sed secundum Iratres, in quibus regiminis
NonVv1itae meritum et sapientiae docC- SCCU EG possint DArl

triınam. nım constituendi Sunt personaliter
aut ordıine QUO in colleg10 Iras
trum admissı sSunt, SE secundum
vit meritum ei spiritualium do-

praerogativam.
C334 Cellararıus monaste- G3 140 PFOCUTATIC DT.  -

r'11 eligatur de congregatione sapliens, atus, ut fratrıbus cellerarıum NOn

maturus mor1bus, sobrius, 19(0)8! mul- vinolentum, 11011 superbum, non
tardum, NO prodigum, sed -tum edax, NONM elatus, 9(0)  — urbulen-
r1DUus modestum eum timen-LUus, NON iniuriosus, NO tardus,

NO prodigus; sed t1imens eum. te constituat.
C4 Non adulterarıi, Non RC c. 145 Non adulterent,

facere THUTIUum Non CONCUPIS- nO iurtum faciant, NO COMN-
68 3 8 Non falsum testimon1ium cupiscan L  = alıenam, nO DArı

etdicere. Et quod s1ibıi quis fier1 SUu testimonıum drcant,;
19(0)8| vult, alio facıat leiu- quod sibi nolunt fier1, alteri
n1ıum auperes Te- aciant Non sint superbia tu-
AL O um vestire. Infirmum mid1, nO detractionibus dS-

Visitare. Mortuum sepelire. In suetl, 191078 ebrietati servientes, NOM
tribulatione subvenire. olen- uxurla enervati, 11011 iracundia

amor1ıtem consoları. turbidi, 19(0)8! vaniloqul, 980} 1N-

Ebd t.14, cCo  ss 247 SS.

Studien Mitteilunge: OSB (1936)
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Christiı iIram 1910)8!FaAaCDONETE: V1dI1i, 10 somnolent1, 10 D1-
DerTfiICeFre. Ilracundiae tempus 9(07)8| Ar NO murmurafitores, 9(038|
1LESCIVAaIe Pacem Talsam 1L10O11 dare SUSUTTONES, NO vinolenti, NO
arıtatem NO erelimnmaquere: multum edaces 1980) Ju-
Non iurare OT: DE UTGtE OeNT, OX DETJUreNt; -
um DrO malo 10 eddere 1um DTrO malo NO eddant
Non SS«C superbum. Non V1InNnO- Cum in alıquid DONnI Vides
lentum Non multum edacem. rint, DeOo, et malum (3} vide-
on somnolentum. Non p1- rint s1bi eputen Discordiam
ST UEL: Non murmuriosum. Non fuglant, et UU0OS discordantes InN=
efractorem Spem S U a Ill Deo venerint, ad carıtatis cConcordiam
committere. Bonum aliquid in VOCe eiun1ıum ament,

—viderit, Deo adplice 9(07)8| ospites colligant, 1€S
s1b1i um VeTO SCINMDETF TaC- CreenNt,; nudos vestliant, Tır
Lum sclat, et s1ibli CEDNUtEL: 1em INOS visitent, mortuos sepeli-
1UdicC11 timere. am aeter- al ıin ribulatione positis
Nla mnı CONCHPISCCHLILA spirIi- ODEM Terant, olentes cCoOonNsolen-
talı desiderare. Praeceptis abba- HT Amori ENTISTAE nı DTFraC-tis in omn1ıbus obedire NnV1-
diam NO Et senlores

ponant, carıtatem non derelin
quanti, S1 fier1 potest, Cu

unlilores iıliıgere omn1ıbus hominibus habeant, diem
Cum discordante ante solis OCCaSUuM 1udiciil timeant, vitam aQeter-
In redire. Na spiritaliter CONCUPISCanNt.

Spem S U a In Deo committan
proprio epIscCopoO iın omnıbus
cundum canon1icam institutionem ob-
temperent. Seniores spiritaliter
1lUuniores ılıgant; luniores sSen10-
ribus obsequi1um dignum exhibeant

Regula sanctımontialium.:
CZ Singuli 9191 singula s Omnes In dormitorio

ec ormıan dormiant, singulae in S1N-
gulis lectis

Candela lugiter in eadem cCe RS Lucerna YJUOQUE noctis
2 REO| AF q INanle tempore in eodem dormitorio Jug1-

ter ardQeat
Infıdelis S1 1SCed1i d1S=- ntira monaster11

ce:  a un  Q OVIS morbıda moderetur, us eterIis nul-
Ne gregem contagiet. l1us contag1ionis morbum inferre

valeat
BR ul decanı es ele- RS ecesse est ut tales

gantur, in quibus SCCUTUS as constituant, um quibus SCCUTE®e
pDartiat SUa. possint partirı regiminis.

1ne zweite, In einem Vatıkanischen eX enthaltene,
geblich ebenfTalls auftf die Aachener Synode zurückgehendeKanonikerregel!‘ berücksic  igt die Benediktinerregel noch in
1e] welilterem Umfange. In S1e sSind die Kapitel S O, 76 ’20, 22—24. 20 Z 29—52, 36—59, 03, 64, 07—69, /1,fast Sanz WOTrLTIlCc aufgenommen, wobe!i c5 jedoch jeweils STa
‚„MOoNachus‘‘ ‚„„CaNON1CUS“ und STa ‚Abbas‘‘ SPTIOL. el
uberdem sınd noch die Termine IUr das Regularfasten un die

Mansi 14, col 283
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Vorschriften über die Abstinenz VO Fleischgenusse geänder
Von den apıteln und der Benediktinerregel findet
sich noch IC die Halite extie dieser Kanonikerregel

Die eXE des Kanonissenstiits Oberstenfeld, De-
statıgt eiwa 2062 VON Bischof Heinrich VON peyer  ? verwendet
Tur die die ‚„ Abtissin“ umgebenden Ratsfrauen die Ausdrücke
‚, SCHIOTES ei discretae SOrores‘: (c E Vgl

04, 70) und TUr die erste nach der Abtissin die Benennung
„Dekanin:‘‘ (C Vgl Z1U) Direkte Zitate sınd olgende:

Juniores 1gitur DTIOTES Sorores 10-
SUOS onoren quutionibus et allıs onoren

eque praesumat uu  — FravIior culpa SI alıqua
UQUaM CUu abbate SUO DTOFfeTVEe CUu (abbatissa Intus vel
aut TOoris monasterium Conten- forIis PDFOTeTVEe contendere usa
dere fuerit

DIie atzungen des Augustinerordens
DIie ege Gregors VII für Regularkanoniker*?

Singulı PDeCI singula In dormitorio 309008
ecta OLMI1AaNn S51 potest fier1 tempore sıimul ormıan sınguliı

uNnNO 0CO OfIı1an DeT sıngula strata
Egressurus de Septl- Postea VeTrO cConcessit Ordo

Mana, abbato mundıtias faclat ut hae pedum avandı celebratio
Iintea Cu quibus S1D1 ratres divinitus apostolıs et ab his nODIS
NUSs aut pedes tergunt lavent pede collecta Der aNNOTuUum< aD
VeTrO tam 1DSE UUl egreditur QUamı Illa ratrum reverentia peragatur
lle quı intraturus est omn1ıbus la- ntea CII qQqUam mandatum 6aD=-
vent batı celebretur Lpr eundum est ad

es hospitibus hospitalıa et duo ratres de
Oomn1ıbus tam Aas qQuam cuncta congregatione Cu 1lo CUul UTa

Co  regatlio ave OSpIt11 est ospıitum
pedes 1L1XTa dominicum praeceptum
abluant Iinteisque extergant

7 Die Regula Clertcorum VON Petirus de Honestis!*
(T für das Chorherrenstifit RKavenna, SO< Regula Por-
UeENSILS E C ‚„ QuIid DTaC omnıbus mıiıtarı de-
beant‘“‘ nthält VON den Kapitel der Benediktinerregel AT
gezählten guten erken 34° selbhst die Reihentolge und die
Formulierung ST ziemlıch übernommen.

Qualis debeat as Qualis SS de-
eSSsSe beat, QUul ad prioratum eligitur.

Clatque YUamı dıfficiılem Ordinatus itaque
et arduam TE SUSCIPIT LF AaMNl1- ratrum congregatione 14
INa et multorum SEIVITE mor1ibus susceptorum et AaN1mas ei COTDOTA

Revue benedictine 1901 FE
18 Wirtenbergisches Stuttgart 894 {iT
12 1oat 163 col 703

14*
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C LT Cu oblatione ipsam onatque D' alz
petitionem et puerI 1INVOlL- TAre chartulam continentem eadem
vant in palla altarıs verba.

A Suscipilendus autem in E.20 servitium STaDl-
oratorio Omn1Dus promittat 1tatem 1NEeaM his sanctorum pIgnNO-
de stabiliıtate SUAd et d- r1bus, obedientiam QUOYUC D,  ‚—
tione SUOT UIM et obedien- atls hHulus Ecclesiae sSecundum De-
t1ia Deo et Sanctis 10S. u et ordinem vestrum in DTrO0-

m1
(3 LT S1 promiserit S1i Cuncta SCI -

Ccmnia custodire et CunNcCctTaAa sS1bD1 vaturum promiserit, SUS-
imperata SETVAaTC, tunc Suscipla- ceptionis el aditus NONn negetiur
AL in congregatione. S Certum est eOSs nı

C; Ne QquIis praesumat alı- habere vel possidere, dare vel -
quid dare aut accıpere Sın 1US- CIipere sine SUl prioris 1centia de-
s1ione abbatıs bere

Sufficere credimus RC I1 ( DUuoO fIratrıbus p_
omnibus mensIis Cocta rentur pulmenta.
arıa

Die atuten des Prämonstratenserordens‘“, den
VON Anfang freundschaftlich Beziehungen miıt den ene-
dıktinern und Zisterziensern verbanden?, SInd unter dem ene-
ralate des es Hugo VON Fosse VOoON Premontre eiwa das
Jahr 130 entstanden Der Finfluß des Benediktinerordens
zeig sıich schon SanzZ eutlc 1in der Bezeichnung der Ordens-
amter mi1t as  L LO „Subprior“, „ Prepositus”, „ ÖUD-
prepositus‘‘, ‚„„Cellerartus‘‘, „Seniores‘‘, in der bernahme VeCI-
schıiedener ıten, des SUSCLDE Me Domine bel der Profeß,
des Domine AaDLA Med apertes bel der Segnung des Tischlesers,
des SUSCEHLMUS Deus bel der Fußwaschung, des Regularfastens
‚, d esStOo sanctae Crucıiıs ad Pascha‘‘, der Verteilung VOnN
Büchern die einzelnen Kanoniker Beginn der Fastenzeit
uch die Profeßforme hat benediktinischen Charakter; in ihr
wird CONVersLO 9 stabılıtas in 0CO und obedientia VeI-

sprochen (BR Z 09, 51; S} I8, 38, 53; 41, 49) Auffallend
1st ledoch, daß sıch ın den atuten keine längeren Zitate Aaus
der Benediktinerregel iIinden; vielleicht hat dies seinen run
darın, daß Ss1e N1IC direkt benützt wurde, sondern NUur die
Consuetudines CIuntLacenses und Hirsaugienses*.

(: Suflfficere Crediımus 11 Habeantur autem,
omn1ıbus mensIis COCTA duo pul- S1 fier1 potest, singulis diebus le1IUNI,

Waefelghem, Vd Les premiers tatuts de ordre de Premontre,
Louvaiıin 1913

Zak A., ST ernhar und St Norbert und die Freundschaft ihrer
en in Zisterzienser-Chronik 31 1919, LTE 5T Ders., Die en der hl
ened1i und Norbert in ihren wechselseitigen Beziehungen udien und
Mitteilungen ZUT Geschichte des Benediktinerordens un seiner Zweige 42,
1923/24, 41 I1.)

He1li man T Untersuchungen über die Prämonstratensergewohn-
heiten, Tongerloo 1928, HE
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mentarla. . Carn1ium VeTrTO QUuUa- duo COC1iA pulmenta ad unam
drupedum OMN1MOdO ab omn1ıbus reifectiıonem ad minus®. Pulmen-
abstineatur comest praeter - tarıa intra monasterıum sint SCHNDEI
1n0 debiles aegrotos. ei ubique sine nıs1ı PTOD-

ter Oomnino infirmos.
Praedicentur el omnia De novıtils probandıs: Qui1-

dura et ASPDCTIA. . LEt S1 promiserit DUS ad Jjussum abbatıis erectis, CX  —-
SC omn1a custodire et cuncta s1b1 nat asperitatem ordinis, volunta-
imperata SCEVATC, tunc susciplatur tem exquirens. Quod S1 1 C-
in congregatione. sponderint, SCSEC CUBHBCEA ve SCI-

Vadres; 1cCa as DOST cetera eus
qu1i

c.3 eque praesumat quls- Item de gravior1Dus culpis :
QUaMl Cu abbate SUO proterve De gravioribus culpıs 1cendum est
aut forIis monasterium conten- 1 C: abbate vel preposito
dere proterve intus aut forIis conten-

( Qui DIO gravibus culpis dere fuerit canonicas
aD oratorio et excommuni- oras venlat ante ostium ecclesiae
cantur, hora Qua Opus Del in OTa- ei intrantıDus vel exeuntibus

Iratrıbus Drostratus jaceat quouSsi-tOor10 percelebratur ante fores oratorii
UUC intraverint vel exilerint. Nullusprostratus 1aceat nı dicens.

G< SI quIis Irater MD-
utem quoquomOdo audeat SC e1

serit excommunicato 111n conjungere vel alıquid mandare
vel mandatum el dir1- Ipse autem domnus abbas, in

pere desperationem abı possit, alıquandoDEIC; similem sortiatur excommunl- mittat ad eu seniores qui euCatıoniıs vindictam cCcCommoneant et ad penitencliam DPrO-D ESE Lt deo uti Omn1- Vvocent.
modo ut saplens medicus, inmittere
senpectas, 1d est senlores sapientes
ratres qui quası! ecrete cConsolentur
ratrem filuctuantem, et provocent
ad humilitatis satisfactionem.

Abgesehen VON den Bezeichnungen füur die Amter und Von
der Profeßforme sınd in den 925 T in Verbode erschienenen
Statuta Sacrı el Candıdi Ordints Praemonstratensts saämtlıche
Hinweise auf die Benediktinerregel weggefallen ; der 03° nNeu
erschienene 1TUS der feierliıchen Profeß hat aber den Vers
SUSCLPE omıne beibehalten

Die atuten Gregors 111 für das Andreassti
in Benevent, bestätigt Urc an 111 Cum Inıuncto
VO  = Marz

uch j]1er {indet sich die benediktinische Bezeichnung für
die Amter Prepositus, Prior, Seniores, Cellerartius (BR 69,
13 3, 31)

C 41 Idıiıbus autem leiunıium continuum erit
vobis ab 1dıbus septembris uS-Septembris Capu Quadra-

gesimae ad SCMDET reficiant. Qu«c ad dominicam Resurrectionem.
Dieser ext wIe auch die Angabe über die ofeßforme stammt aus

der dritten Auflage der atuten beli Le aige I5 10theca Praemon-
stratensis, Parisiis 1638 793, 795

ehr P aps Gregor 111 als Ordensgründer (Miscellanea ran-
rle I1, oma 1934, 248 SS.)
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C Carnium VeTO QUa- S 10 Carnes in refectorio 191028
rupedum omnimodo ab omn1ıbus dantur HCcE extira etiam, nıisı n
abstineatur comestIi10o, praeter QuI1s GE D1IJIEATE fuerit
nıno debiles aegrotos.

Sufficere credimus Duobus antem pul-
omniıbus mensIis cocta duo pulmen- mentarilis in parabs(ide debetis
Fa Ka esSsS«C Contenti

Quod sine permissione Sed et hoc observarı de-
patrıs spirıtalis i1t, praesumption1! ebit, Sub hospitalitatis optentu
deputabitur et gloriae. 1CS et famulorum Del div1-

us hu1lus saecul1ı et mundanıs n0=
minibus DTO Vanla gloriıa ribuan-
Mr

C uotiens alıqua praecI- nte Cu fratrıbus
DUaAa agenda sunt in monasterI10, UU«C sunt agenda dispona et CUu
Convocet as congregatio- conscientia et consil1io agat,
HeHa Et audiens consilium I5 quod magis expedierit negotils PTO-
trum ractet apud S et quod UE movendis.
1US iudicaverit Tacilat

DIie atuten der egularkanonıker VO ST VAk-
FOT 1n Parıs£ entstanden unter Abt Gilduin (1113—1155).
Der Finfliuß der Benediktinerregel auf diese atuten dürite
sich adurch erklären, daß 6S die Benediktiner VON ST Vıktor
In Marseille die die Chorherren VON ST Viktor in Parıs
in das gemeinsame en einführten® Die Bezeichnungen
S PTE ubpri0r, Seniores j/ratres, Cellerartius sınd hier
ebenfalls übernommen (BR Z 3 31)

(: In omnibus igitur SS  < (Abbas) SIC alıorum
magistram sequantur Regulam. magistrum SS«C Cognoscat, ut [CRU-

lam 1psam debeat habere magi-
Stram

C 31 Celleratius monaste- SS  S 39  t NOn nostris sed
1r'11 in domo De1i eatl Benedicti verbis utamur:

Cellerarius monasteril LN=
domo Dei

Praedicentur e1 SS  < Z as 1 UTSUMm
nıa dura ei ASDECTA, Der quUa«c itur ad omn1bus praedicens et
eum S1 romiserit de tabilı= cetera QUaC in 1DSO ordine duriora
tatesuaperseverantiam,196  Philipp Hofmeister OSB.  BR. c.39: Carnium vero qua-  SB. $ 10: Carnes in refectorio non  drupedum omnimodo ab omnibus  edantur nec extra etiam, nisi magna  abstineatur comestio, praeter om-  quis debilitate fuerit.  nino debiles aegrotos.  BR. c. 39: Sufficere credimus  SB. $ 12: Duobus antem pul-  omnibus mensis cocta duo pulmen-  mentariis in parabs(ide) debetis  taria.  esse contenti.  BR. c. 49: Quod sine permissione  SB. $ 18: Sed et hoc observari de-  patris spiritalis fit, praesumptioni  bebit, ne sub hospitalitatis optentu  deputabitur et vanae gloriae.  res pauperum et famulorum Dei divi-  tibus huius saeculi et mundanis ho-  minibus pro vana gloria tribuan-  tur.  BR. c. 3: Quotiens aliqua praeci-  SB. $ 37: Ante cum fratribus  pua agenda sunt in monasterio,  que sunt agenda disponat et cum  convocet abbas omnem congregatio-  conscientia et consilio eorum agat,  nem. .  Et audiens consilium fra-  quod magis expedierit negotiis pro-  trum tractet apud se, et quod uti-  movendis.  lius iudicaverit faciat.  20. Die Statuten der Regularkanoniker von St. Vik-  tor in Paris’, entstanden unter Abt Gilduin (1113—1155).  Der Einfluß der Benediktinerregel auf diese Statuten. dürfte  sich dadurch erklären, daß es die Benediktiner von St. Viktor  in Marseille waren, die die Chorherren von St. Viktor in Paris  in das gemeinsame Leben einführten®.  Die Bezeichnungen  Abbas, Prior, Subprior, Seniores fratres, Cellerarius sind hier  ebenfalls übernommen (BR. c. 2, 13, 3, 31).  BR. c. 3: In omnibus igitur omnes  SSV. c.3: (Abbas) sic se aliorum  magistram sequantur Regulam.  magistrum esse cognoscat, ut regu-  lam ipsam debeat habere magi-  stram.  BR. c.31: Cellerarius monaste-  SSV. c 13 ‚Ut non nöstris sSed  rii — in domo Dei.  Beati  Benedicti  verbis  utamur:  Cellerarius monasterii —  in-  domo Dei.  BR. c.58: Praedicentur ei om-  SSV. c.27, 29s.: Abbas rursum  niadura et aspera, per quae itur ad  coram omnibus praedicens  et  Deum. Si promiserit de stabili-  cetera quae in ipso ordine duriora  tatesuaperseverantiam, ... post  et asperiora fuerint,  exponens.  duorum mensium circulum legatur  ... Promittis obedientiam Deo et  ei haec Regula. .. Quam petitionem  mihi et huic Sanctae congregationi  manu sua scribat: aut certe, si  et perseverantiam stabilitatis  non scit litteras, alter ab eo rogatus  tuae . ... magister novitiorum instruet  scribat, et.ille novitius signum faciat :  eos ut manu propria professionem  et manu sua eam super altare po-  suam scribant, vel si scribere nes-  nat. Quam dum imposuerit, incipiat  cierint, ipsimet alios qui scribant  ipse novicius mox hunc versum:  exorent  äccedit ad altare, et  Suscipe me,  Domine,  SCCUN®  prius inclinans offert eam super illud  7 Martene E., De antiquis ecclesiae ritibus III, Antverpiae 1764,  253 ss.  38 Heimbucher M., Die Orden und Kongregationen der katholischen  Kirche, Paderborn 1933, I, 413.DOost et asperilora Iuerint,
duorum mensium circulum legatur Promittis oDedientiam Deo et
el haec Regula. Quam petitionem mihi et huic Sanctae congregation!
INamnu SUA crıibat aut certe, S1 et perseverantiam cetabilıitatis
19(0)8| sCIit lıtteras, er abh rogatus tuae magister novitiorum NSTIrue
cribat, et.ılle novitius sıgnum facıjat eOS ut INanNnu propria professionem
et INanu SUul  Q eam up altare p - SUaIl S  ibant, vel S1 scribere NEeS-
nat Quam dum imposuerit, inciplat clerint, ipsimet alios qui scribant
1pse NOVICIUS INOX hunc eTSUMM: exorent accedit ad altare, et
Suscipe 904 Domine, 11- prius inclinans offert eam

Martene K De antiquis ecclesiae 1t1bus 111, Antverplae 1764,
253

eimbucher M., DIie en und Kongregationen der katholischen
Kıirche, Paderborn 1933, L 413
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dum eloquium CUUM; ei V1- et stans 1C1 alta VOCe Suscipe
Va ei confundas aD IM Domine, sSeCUNdUm elo-
expectatione HE quium tuum ei Vivam, et NO

confundas aD expectatione
iNlNea

c 3 ECTUFrUus tota Q SsSS5  Z C799 Mensae lector die
mada ingrediatur. Qui Dominica DOST maliorem m1S-
ingrediens DOST Missas et Commu- Sa 1cCa ter Domine, LA
nionem peta ab omnıbus DTO bıa HE  eb aperies otum V
OrAarı:. LEt dicaftur hic 6151415 in SUu 1XfiUm S1 voluerit, -
oratori0 tertio ab omnibus, 1DSO C1plat.
tamen incıplente: Domine, 18

Frater autem lec-iINne aperties..
tOr hebdomadarius accıplat M 1X-
tum priusquam inc1plat legere.

C511 Kraftfer qu1 DTIO UUO- SS  < Frater qu1 in V1a
VIS difIgitur, et die dirrettüur; S1 eadem die revertı

debeat, NeC C exit, NeC Cu -speratur revert! ad monaster1um,
non praesumat for1s monducare. dit, benedictionem acc1pıt

c. 5 APFOMAILLAL de STAa- Formula profession1s. Eg0 Irater
1.lıiteate SUa et conversatlione clericus stabilıtatem COI -
1U SUOTUMM et obedientia porIis mel ecclesiae Victoris PTIO-
Deo et Sanctıis e1us De UUa m1 Deo ei SAaNCiiS
promissione SUa facilat petitionem reliquils eiusdem ecclesiae, in
ad NOINEN Sanctorum QUOTUMMI relı- praesentia domini! praelatı, et
quliae 1Dı sunt, et abbatis 928  - ceterorum Iratrum ; emendationem
sentis. INEeOTUMM praecipue in castıi-

tate, in communione, in ent
Die atuten der Kongregation VO Marbach

Del Kolmar 1m Elsaß®, entstanden unter dem ersten Propst
aneg0o VON Lautenbach oder seinem NachfTolger Gerhard
(erste Haälifte des Jahrhunderts). Den atuten lıegen jene
VON ST UuTUS in Avignon zugrunde; W1Ie der benediktinische
Einfluß erklären Ist, 1eß sich N1ıC ermitteln

DIie Kapıtel 9, 40, A 69, {T, 1006, 107 sind QSanzZ, die Kapitel
I3, 2/3 die Kapitel und 1417 etiwa ZUr Hälifte der ene-
diktinerregel entlilehn und ZWarTr den apiteln 3, 22 29, 20 29,
33, 39, 38, 59, 45 45 ö1 uberdem enthalten noch die
Kapitel 37 und kleinere Zitate AUSs den apıteln und
der Benediktinerregel SOWI1e der Profeßritus das dreimalige
SUSCLHE Me (c. 58, vgl C: 38) Auffallend 1st HOCH: daß
die den des September eine spielen: bel Festsetzun
der Abstinenz 93, bel Bestimmung der Tagesordnung 4,
aıınsichtlich der Erlau  el des Mittagsschlafes und des Irunkes
nach der Non (vgl 41)

DIie ewohnheiten der Regularkanoniker VO
St (0) VO on  or in der ehemaligen Diözese St
alo In Frankreich1!®.

Martene, E 307
olstenius E Brockie M., eX regularum monasticarum et

canonicarum, ugustae Vindelicorum 759 *q 1, 129
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on ın der „admonit10 praevia‘“ diesen atuten T1
der CNSC NSCHIU den Benediktinerorden StTar nNervor;
el es doch nier, die Kanoniker ,, Cistercıiensium prima V1-
vendiı ratiıone V1X in ulla discreparen(t, qUOTUM uUSUSs eti1am
nNIs In Constitutionibus Dassım inseruntur.““ Manche Wen-
dungen und Ausdrücke sSind direkt der Benediktinerregel ent-
LNOINTMEN: AS, Prior, Sentores (BR Z 09, 3), mMLXtuUmM (c
und vgl 3Ö), de bıbere nost (c vgl 35)
Ferner nthält der Profeßritus das SUuscCLpe (c vgl

I8)
Idibus autem GRSI (& Idıbus Sep-

eptembris qC Quadra- embris ad pascha
gesimae ad SCINDEI reficiant. singulis diebus jejunamus.

Vestimenta fratribus RSI 11 Vestimenta -
cundum AbbatisEeCUN 0Corum qualitatem providentiam

dentur. aec Crsgo considerati: onentur de uUOTUMmM colore
abbatem est et u- Qilt grossitudine CANnı

are propter ODECIA, indumenta DC- sti NO murmurent sufficiunt
dum, pedules et calıgas. De tunicae duae198  Philipp Hofmeister OSB.  Schon in der „admonitio praevia‘“ zu diesen Statuten tritt  der enge Anschluß an den Benediktinerorden stark hervor;  heißt es doch hier, die Kanoniker „a Cisterciensium prima vi-  vendi ratione vix in ulla re discreparent, quorum usus etiam  his in Constitutionibus passim inseruntur.““  Manche Wen-  dungen und Ausdrücke sind direkt der Benediktinerregel ent-  nommen: Abbas, Prior, Seniores (BR. c. 2, 65, 3), mixtum (c. 8  und 9 vgl. BR. c. 38), de bibere post nonam (c. 21 vgl. BR. c. 35).  Ferner enthält der Profeßritus das Suscipe me (c. 29 vgl. BR.  C. 58):  BR.  c 4l:  Ab Idibus autem  GRSI. c. 10: Ab Idibus Sep-  Septembris usque caput Quadra-  tembris usque ad pascha  gesimae ad nonam semper reficiant.  singulis diebus  .. jejunamus.  BR. c. 55: Vestimenta fratribus  GRSE € 11:  Vestimenta se-  cundum Abbatis  secundum locorum qualitatem  providentiam  dentur: . :  Haec ergo consideratio  donentur  de quorum colore  penes abbatem est .  et scapu-  aut grossitudine pauperes Chri-  lare propter opera, indumenta pe-  sti non murmurent ... sufficiunt  dum, pedules et caligas.  De  tunicae duae ... femoralia, ca-  quarum rerum omnium colore aut  ligae, pedules et propter labo-  grossitudine non causentur mon-  rem scapulare.  acht: :  Sufficit enim monacho  duas tunicas habere. .  Femora-  lia hi qui in via diriguntur, de vesti-  ario accipiant.  (Fortsetzung folgt.)iemoralla,
uarum omn1um colore aut 1gae, pedules et DIOP TEr abo-
grossiıtudine NO causentur 99(0)05: TeIIn scapulare
achl. T1 enım monacho
duas tunicas habere Femora-
11a h1 qul In v1a diriguntur, de Vest1i-
T10 accipiant. (Fortsetzung Tolgt.)


